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SOSSOS

Karitative Organisation zugunsten der Ärmsten der Armen
Vereinigung gegründet durch André MOTTE DIT FALISSE - Rue de Tilleur, 54 - 4420 Saint-Nicolas - Belgien

Verlassene
Kinder

Wir bitten Sie heute um ihre 

unterStützung für daS von Pater 

Waterkeyn geleitete krankenhauS 

SendWe in lubumbaShi. eS iSt ein 

anziehungSPunkt für die benachteiligte 

bevölkerung der gegend 

Wir möchten Ihnen heute über die 
Lage von Kindern beziehungsweise 
Familien in der großen, vielen 
Belgiern bekannten Stadt 
Lubumbashi berichten, die mit 
dem Krankenhausaufenthalt eines 
Familienmitgliedes konfrontiert 
werden.  Lubumbashi ist die 
Hauptstadt der Provinz Katanga, eine 
der potentiell reichsten Gegenden 
des Kongos und Zentralafrikas. Aber 
auch eine Gegend, in der es die 
Armen besonders schwer haben. 

Das Krankenhaus Sendwe ist 
das einzige, in dem diese Armen 
aufgenommen werden. Aber 

dieser Aufenthalt erfordert 
große finanzielle Opfer. Die 
Bergbauregion von Katanga, 
an der Grenze zu den 
nördlicheren von Guerillas 
kontrollierten Gebieten, 
ist politisch instabil und 
ein Durchzugsland für 
verschiedene Völkergruppen. 
Hier liegt die Zahl der Verletzten 
und Verwundeten viel höher 
als anderswo, zusätzlich 
zu den für Zentralafrika 
typischen Krankheiten. 

Besuchen Sie unsere Website:
www.sosenfantsabandonnes.be



Wenn ein Familienvater ins Krankenhaus muss, 
geht die ganze Familie mit, denn sie muss 
für alle  Lasten des Krankenhausaufenthaltes 
aufkommen. Wenn ein Kind ins Krankenhaus 
muss,  kommt es sehr häufig vor, dass die 
Eltern « verschwinden » und ihr Kind alleine 
zurücklassen, da sie nicht in der Lage sind, 
für die Kosten aufzukommen. Das Kind muss 
dann zwar nicht für die Kosten aufkommen, 
aber es bleibt alleine zurück.

 Dies ist also trostlose Lage dieser Familien,  
die sich um das Krankenhaus herum 
niederlassen und der entwurzelten Kinder, 
deren Leben zu scheitern droht. Man findet 
dort Situationen, die an die dunkelsten Zeiten 
der Industrialisierung  in Europa erinnern. 

Von den öffentlichen Diensten ist kaum Hilfe 
zu erwarten.  Hier war ein guter Samariter 
von Nöten.

Und genau diesen Namen hat der seit 50 
Jahren im Kongo lebende „Weiße Vater“,   Pater 
Baudouin WATERKEYN, der GoE gegeben. Das 
Werk „zum guten Samariter“ versucht also, so 
vielen Kinder wie möglich zu helfen.

Diese Aufgabe ist offensichtlich riesengroß. 
Alles geschieht in höchster Dringlichkeit. 
Pater Baudouin und alle, die ihm zur Seite 
stehen, setzen ihre ganze Arbeitskraft und ihre 
Fähigkeiten in den vielfältigsten Aufgaben ein. 

Sie haben keine anderen Einkommensquellen 
als die Großzügigkeit der Spender.
 
Pater Baudouin berichtet:  
« Meine Arbeit als Missionar umfasst 
Krankenbesuche, Hilfeleistungen aller Art, 
Ermutigungen, die Feier der Gottesdienste 
und die Spendung der Sakramente, besonders 
auch des Sakramentes der Kranken“.

« Dank Ihrer finanziellen Hilfe kann ich auch:
- die zahlreichen Verlassenen ernähren,
-  in schwierigen Fällen finanzielle Hilfe 

zu den Kosten der Operationen, des 
Krankenhausaufenthaltes oder der 
nachoperativen Versorgung leisten (denn 
sonst würde gar nichts geschehen)

-  den Behinderten Rollstühle und Krücken 
geben

-  Brillen zur Verfügung stellen (1500 Kinder 
haben Sehprobleme)

- die Straßenkinder betreuen
-  nach Möglichkeit die Situation der 

verlassenen Kranken erleichtern… und 
denen helfen, die genesen und sich wieder 
in die Gesellschaft eingliedern möchten…“

Kann man ein schöneres Beispiel für den Dienst 
an den Nächsten finden? Kann man diesen 
trostlosen Verhältnisse gegenüber gleichgültig 
bleiben? Wer möchte da nicht auch einen 
Beitrag zum Gelingen des Werkes leisten?

Die Ausgaben sind hoch. Pater Waterkeyn 
braucht etwa 10000 € pro Trimester. 
Hier ein Beispiel der Ausgaben und der 
durchschnittlichen Beträge.
Allgemeine Ausgaben, die jedes Trimester 
anfallen:

 

unterStützung für daS geleitete  krankenhauS SendWe in lubumbaShi



- Soja-Mahlzeiten, drei mal pro Woche 365 
- Nahrungsmittel für mittellose Patienten 215 
- Krankenhaus, Röntgen, 
 Blut, Untersuchungen 240
- Operationen, Ärztehonorare, Material 1 500 
- Lohnkosten 240 
- Auto/Motorrad, Unterhalt, Benzin 300 
- Verwaltungskosten, Telefon 250 
Total 3 110 

Jedes Mal gibt es aber auch zusätzliche 
Unkosten, in diesem Trimester waren es: 
- Geräte für Behinderte in Kampene 3 500
- Transport von Rollstühlen nach 
 Kasongo, Kongolo oder Lubumbashi 2 500 
- Verschiedene Einkäufe in Europa 1 000 
Total 7 000

Gesamtsumme : 10 110

Wenn wir alle unsere Kräfte bündeln, können 
wir diesen Betrag aufbringen.

 

•  Wenn sie uns via Testament eine Spende zukommen lassen möchten, können Sie gerne mit unseren Büros oder ei-
nem Notar Ihrer Wahl Kontakt aufnehmen.

•  Wenn Sie uns regelmäßig unterstützen möchten, laden wir Sie ein, Ihrem Geldinstitut den nachfolgenden Vordruck 
für einen Dauerauftrag zukommen zu lassen :

Bitte überweisen Sie jeden Monat die Summe von 5€ - 10€ - 20€ oder ...... €
von meinem Konto Nr. ......-..................-...... 
zugunsten des Kontos Nr. 000-1422898-05 von SOS Verlassene Kinder, rue de Tilleur 54, 4420 Saint-Nicolas.

Ich behalte mir das Recht vor, diesen Dauerauftrag jederzeit ändern oder annulieren zu können.

Meine Angaben :
Name : ................................................................................ Vorname : ....................................................
Strasse : .............................................................................. Nummer : ......
Postleitzahl : ........................ Ortschaft : ..........................................

Datum : .................................... Unterschrift :
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Deshalb bitten wir Sie um Ihre Mithilfe.



sos VERLAssENE KINDER 
TEILT UNs MIT :

P.S.K. 000-1422898-05 oder Fortis 240-0010260-79
der vog S.O.S. Verlassene Kinder

54, rue de Tilleur • B-4420 Saint-Nicolas (Belgien)
Mitglieder : Dardenne Emile, Lehaire Ernest, Carnoy Gaëtan, Motte dit Falisse 

Jacques & Emmanuel, Biquet Paul, Remouchamps André, Borrelli Nicolas.
Telefon/fax : 04 252 22 28 von 12 bis 16 Uhr (außer mittwochs).

e-mail : sosenfantsabandonnes@swing.be
SOS Verlassene Kinder ist offiziell anerkannt durch das Finanzministerium.

Wir weisen Sie darauf hin, dass Spenden ab einer Gesamtsumme 
von 30 Euro pro Jahr steuerlich absetzbar sind.

HelfeN Sie dem « gUTeN 
SamariTer » voN PaTer 
WaTerkeyN, der SicH Um 
die ÄrmSTeN der armeN iN 
kiNSHaSa (koNgo) kümmerT.

Appell :

Um uns eine Spende aus dem ausland zukommen zu lassen, teilen Sie ihrer Bank bitte mit :
Unsere koordinaten und unsere kontonummer (siehe oben)

Unser iBaN-kode: Be58 2400 0102 6079 - Unser Bic-kode: geBaBeBB - fortis Bank Belgien
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die Hygiene- und aufenthaltsbedingungen sind sehr dürftig


